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LEM 2016 – Auf ein Neues! 

Die Zeitung der LEM 2016 
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Liebe Schachspielerinnen und Schachspieler, liebe 
Betreuer und Eltern, 
 
hiermit möchten wir euch recht 
herzlich zu den Landeseinzel-
meisterschaften 2016 Willkommen 
heißen.  
Wie immer wird die Gute-Laune-
Bande (GLauB) nichts unversucht 
lassen, um die Meisterschaft zu 
einem der Höhepunkte des Jahres 
werden zu lassen. Unser Ziel ist es, am 15. Februar in 
möglichst vielen "Mein schönstes Ferienerlebnis"-Berichten 
erwähnt zu werden. 
Hierfür soll uns natürlich der freie Nachmittag möglichst 
viele Sympathiepunkte bringen. Diesen wollen wir auf 
speziellen Wunsch des neuen GLauB-Chefs Adju mal 
wieder mit einem großen Mannschafts-Blitzturnier nach 
dem Abendessen begehen, bei dem auch die Trainer 
zeigen können, was sie draufhaben. 
Eine weitere Neuerung ist die farbliche Kennzeichnung der 
GLauB-Mitglieder. Ihr erkennt sie ab sofort an den grünen 
T-Shirts mit der Aufschrift ORGA-TEAM. Bei Fragen, 
Wünschen, Problemen oder schlichter Langeweile nach 
der Partie freuen wir uns auf euch in der GLauB-Bude. 
Eine neue Auflage der LEM bedeutet gleichzeitig eine neue 
Auflage des Randbauern, der LEM-Zeitung, die über die 
aktuellsten Ereignisse der LEM berichtet, Informationen 
über das Freizeitprogramm liefert und interessante 
Interviews für euch parat hält. Des Weiteren werden wir in 
den Impressionen des Tages wieder zahlreiche Fotos vom 
aktuellen Geschehen abdrucken. Wenn euch also ein toller 
Schnappschuss gelingt, dann kommt vorbei und gestaltet 
diese Rubrik aktiv mit. Die neue Redaktion hat sich 
vorgenommen, den Randbauern schon täglich vor der 
ersten Runde erscheinen zu lassen. 
Schachlich müssen wir natürlich völlig neutral bleiben. Wir 
hoffen, dass uns in den nächsten fünf Tagen spannende 
Partien erwarten. Bleibt nur noch, euch allen viel Erfolg für 
die nächsten Tage zu wünschen. 
 

Wir freuen uns auf eine tolle Meisterschaft! 
Eure Gute-Laune-Bande 
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Liebe Schachspielende, Eltern und Betreuende,  

Ich heiße Euch zur Landeseinzelmeisterschaft 2016 der 
Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern in meiner Heimatstadt 
Malchow im Namen des Ausrichters SV Malchower Schachinsel 
herzlich willkommen.  
Nach dem Jubiläum im vergangenen Jahr zieht nun wieder der 
Alltag ein, obwohl die Veranstaltung nach wie vor der 
Höhepunkt der jugendlichen Schachspieler in M-V bleibt. 
Bei der 11. Austragung der LEM der Schachjugend in diesem 
Jahr in Malchow ist vieles schon Gewohnheit geworden - von 

der Kalkulation der Teilnehmerbeiträge im Vorfeld bis zur Organisation von 
Spiellokal und Sporthalle und der Organisation der Übernachtung und Verpflegung 
in der Jugendherberge nach Übermittlung der Teilnehmerbögen ist viel Routine in 
die Vorbereitung der Veranstaltung eingezogen.  
Zur Organisation gehörte anfangs das ORGA-TEAM, dass später von der GLauB (= 
GuteLauneBande für die Neulinge) abgelöst wurde, und für die Organisation des 
Freizeitprogramms und die Berichterstattung im Randbauern verantwortlich ist. Ein 
sehr wichtiger Part für den Erfolg der Veranstaltung. Und gerade hier wünschte ich 
mir mehr personelle Unterstützung von den teilnehmenden Vereinen. Es kann nicht 
alles auf den schon überlasteten Schultern des Vorstands der Schachjugend um 
Michael Ehlers und Robert Zentgraf abgeladen werden, die hier in den vergangenen 
Jahren hervorragendes geleistet haben.  
Meine Bitte lautet also: Entlastet die ehrenamtlichen Funktionäre der Schachjugend, 
helft Ihnen in der GLauB mit neuen Ideen und personell und die LEM wird sich 
positiv weiterentwickeln. 
Für mich persönlich heißt das z.B., dass ich Unterstützung beim Fußballturnier 
benötige, da mein 10maliger Helfer Christian Blume in diesem Jahr nicht dabei ist. 
Die Absprachen mit der Fleesensee-Schule zur Nutzung der Aula und einiger 
Klassenräume als Spiellokal und der Sporthalle für die Freizeitveranstaltungen sind 
getroffen. Alle Vorbereitungen vor Ort wurden in enger Abstimmung mit der GLauB 
und dem Turnierleiter/Schiedsrichter getroffen. Etliche E-Mails und Telefonate 
wurden dafür gewechselt.  
 

Nun seid Ihr am Zug!  
Und ich hoffe, dass Ihr Euch gut auf diese Meisterschaft vorbereitet habt. 
So wird jeder seine Zielvorstellungen für dieses Turnier haben und am Mittwoch zur 
Siegerehrung wird sich zeigen, ob diese Ziele verwirklicht werden konnten. 
Bis dahin wünsche ich uns ein spannendes Ringen um die 12 zu vergebenden 
Meistertitel und den qualifizierten Spielern dann viel Erfolg bei der Deutschen 
Jugendmeisterschaft  
 

Jörg Schmidt 
Vereinsvorsitzender  
SV Malchower Schachinsel e.V. 
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Die Gute-Laune-Bande stellt sich vor 
 
Ralf Kriese (45), Greifswald 
 
Wie oft bist du schon bei der LJEM gewesen? 
2010 war ich das erste Mal dabei. Dann jedes Jahr, wobei ich 2011 als 
Schiedsrichter fungierte. 
Welche Aufgabe hast du dieses Jahr? 
Ich darf mir meinen "Jugendtraum" erfüllen und in der GLauB mitmachen. 
Ein bisschen werde ich aber neben der Arbeit auch auf die Partien meiner 
Schützlinge schauen. 
Was wünschst du dir für das Turnier? 

Ich wünsche mir, dass das Turnier wie üblich reibungslos und fair abläuft. Darüber hinaus hoffe 
ich, dass die Kinder auch neben dem Schach eine Menge Spaß haben. Und natürlich nicht zuletzt 
auf ein gutes Abschneiden der GSV-Spieler/innen. Vielleicht springt sogar ein Landesmeistertitel 
heraus? 
Welche Altersgruppe findest du am spannendsten? 
Mmmh, schwer zu sagen. Vielleicht die u10. Da tauchen immer wieder neue, unbekannte 
Gesichter auf, die einen schachlich total überraschen können. 
 

 
Jörg Naujok (45), Grevesmühlen 
 
Wie oft bist du schon bei der LJEM gewesen? 
2x war ich schon dabei, 2014 + 2015 
Welche Aufgabe hast du dieses Jahr? 
Das erste Mal in der GLauB sein.  
Was wünschst du dir für das Turnier? 
Dass alle ihren Spaß haben, die Wettkämpfe fair und spannend verlaufen. 
Dass das diesmal kleine Team der GLauB es auch dieses Mal schafft, 
alles rund um das Turnier zu organisieren. 

Welche Altersgruppe findest du am spannendsten? 
U14, da dort meine Tochter mitspielt 
 

 
Hans-Jürgen Rehbein, Cölpin 
 
Wie oft bist du schon bei der LJEM gewesen? 
Ich bin in diesem Jahr zum 4. Mal aktiv dabei. 
Welche Aufgabe hast du dieses Jahr? 
wie in allen vorangegangenen Jahren werde ich wieder Turnierleiter 
/Schiedsrichter sein 
Was wünschst du dir für das Turnier? 
Ich wünsche mir für dieses Turnier einen fairen Umgang aller Teilnehmer 
untereinander, spannende Wettkämpfe und möglichst keine oder besser 

überhaupt keine "Streitfälle". 
Welche Altersgruppe findest du am spannendsten? 
Ich finde die AK u12w am spannendsten, weil sich unter normalen Bedingungen für mindestens 
die Hälfte der Teilnehmerinnen Chancen auf den Titel bieten. 
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Jörg Schmidt, Malchow 
 
Wie oft bist du schon bei der LJEM gewesen? 
In Malchow bin ich das 11. Mal dabei und vorher noch etliche Teilnahmen 
in Burg Stargard, Neukloster und Greifswald - immer als Betreuer 
Welche Aufgabe hast du dieses Jahr? 
Die gleiche wie immer in den letzten Jahren 
Was wünschst du dir für das Turnier? 
Das organisatorisch alles klappt. 
Welche Altersgruppe findest du am spannendsten? 

u10 - u18 
 

Robert Zentgraf (30), Berlin 
 
Wie oft bist du schon bei der LJEM gewesen? 
Sehr gute Frage, vermutlich schon so um die 20 Mal. 
Welche Aufgabe hast du dieses Jahr? 
Einerseits betreue ich einige Teilnehmer vom SAV Torgelow und 
andererseits unterstütze ich die GLauB. 
Was wünschst du dir für das Turnier? 
Ich wünsche mir einen fairen Wettkampf sowie frühlingshafte 
Temperaturen. Bisher hatte ich die LJEM immer mit Schnee sowie Kälte in 

Erinnerung. 
Welche Altersgruppe findest du am spannendsten? 
Wir haben einige interessante Altersgruppen am Start, ich denke die U10 wird sehr spannend, da 
hier die DWZ-Zahlen noch nicht so wichtig wie bei den Großen sind. 
 
 
Übrigens: das ORGA-TEAM und die GLauB erkennt ihr an den grünen T-Shirts. 
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Hinweise der Jugendherberge Malchow 
 

Hallo Schachfreunde, 
 
schön, dass Ihr wieder 
da seid!  
Zum 11. Mal begrüßen 
wir euch hier wieder bei 
uns im Haus und hoffen, 
dass es entspannende 
und erfolgreiche Tage 
sein werden.  
 

 

Essenzeiten 
Frühstück:       07:00 Uhr – 08:30 Uhr 
Mittag:             12:00 Uhr – 14:00 Uhr 
Abendessen:   18:00 Uhr – 19:30 Uhr 
 
Damit alles reibungslos abläuft, hier 
ein paar Tipps:  
1. Die Hausordnung findet ihr an der 
Info-Tafel 
2. gegenseitige Rücksichtnahme  
erleichtert das Zusammenleben: Ab 
22:00 Uhr sollten sich alle deshalb im 
Haus ruhiger verhalten.  
3. Bitte die Essenmarken nicht 
vergessen!! 
 
Conny Eckhardt 
Und das Team der JH Malchow 
 

Roberts Schachecke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In diesem Jahr wird euch Robert Jänsch 
(Vorsitzender von Think Rochade - SC HRO  
e. V. und Schatzmeister beim Landesschach-
verband) jeden Tag eine kleine knifflige 
Schachaufgabe stellen. Die Aufgaben sind gar 
nicht so leicht, aber mit dem Tipp von Robert 
werdet ihr eine Lösung finden. Viel Spaß beim 
Knobeln. 
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Eine der schönsten Partien aus 
Kasparovs reichhaltigem 
Angebot. Unter mehreren 
Opfern scheuchte er den König 
seines Kontrahenten Topalov 
quer über das ganze Brett bis 
nach d1. Doch wie machte er 
mit Weiß hier den Sack zu? 
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Terminplan und Übersicht der Freizeitveranstaltungen 
 
 

Samstag 30.01.2016 – Anreisetag und 1. Runde (14:30) 
13:00 Uhr Betreuerbesprechung (Seminarraum neben dem 
Speisesaal in der Jugendherberge) 
19:00 Uhr Mau-Mau-Turnier (Seminarraum neben dem 
Speisesaal in der JH) 
 
 
Sonntag, 31.01.2016 – 2. und 3. Runde (8:30 Uhr und 14:30 Uhr) 
08:50 Uhr 1. Runde Betreuer-Cup (Spielraum neben dem Spielsaal) 
ab 09:00 Uhr gemeinsames Spielen (GLauB-Bude) 
14:50 Uhr 2. Runde Betreuer-Cup (Spielraum neben dem Spielsaal) 
 
 
Montag, 01.02.2016 – 4. Runde (8:30 Uhr) und freier Nachmittag (14:00 Uhr) 
08:50 Uhr 3. Runde Betreuer-Cup (Spielraum neben dem Spielsaal) 
Ab 09:00 Uhr gemeinsames Spielen (GlauB-Bude) 
13:45 -15:45 Uhr Mannschafts-Blitzturnier U14 (Spielsaal) 
14:00 - 16:00 Uhr Fußballturnier ü14 (Turnhalle neben der 
Schule)  
eventuell 14:30 Uhr Schlittschuhlaufen (Eishalle)  
16:00 -18:00 Uhr Fußballturnier u14 (Turnhalle neben der 
Schule)  
eventuell 16:15 Uhr Werwolf (GLauB-Bude oder JH) 
19:00 -21:30 Uhr Blitz-Cup 
 
 
Dienstag, 02.02.2016 – 5. und 6. Runde (8:30 Uhr und 14:30 Uhr) 
08:50 Uhr 4. Runde Betreuer-Cup (Spielraum neben dem Spielsaal)  
ab 09:00 Uhr gemeinsames Spielen (GLauB-Bude) 
14:50 Uhr 5. Runde Betreuer-Cup (Spielraum neben dem Spielsaal) 
eventuell 17:00 Uhr Schlittschuhlaufen (Eishalle) 
19:00 Uhr Werwolf (bis u14) (Seminarraum neben dem Speisesaal in der JH)  
19:45 Uhr Skatturnier (ab u16) (Speisesaal in der JH) 
 
 
Mittwoch, 03.02.2016 – 7. Runde (8:30 Uhr) 
ab 09:00 Uhr gemeinsames Spielen (GLauB-Bude) 
ca. 13:30 Uhr Siegerehrung 
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7. Betreuer-Cup zur LEM 2016 in Malchow 
 
Termin: 31.01.–02.02.2016 
 
Spiellokal: Aula am Fleesenseeschule 
 Schulstraße 3 
 17213 Malchow 
 
Ausrichter: Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern 
 
Organisator: SV Malchower Schachinsel 
 
Zeitplan: Sonntag 
 31.01. 08:50–09:30 Uhr 1. Runde 
  14:50–15:30 Uhr 2. Runde 
 
 Montag 
 01.02. 08:50–09:30 Uhr 3. Runde 
   
 Dienstag 
 02.02. 08:50–09:30 Uhr 4. Runde 
  14:50–15:30 Uhr 5. Runde 
 
Teilnehmer: Spielberechtigt ist jeder: weibliche und männliche, alte und junge 

Betreuer, Eltern und Interessierte die bei der LEM vor Ort sind 
oder vorbeischauen wollen.  

 Es besteht keine Verpflichtung, alle Runden mitzuspielen. 
Die Anmeldung erfolgt vor jeder Runde neu. 

 
Startgeld: Alle, ob weiblich oder männlich, alt oder jung, Elternteil oder 

Betreuer, können kostenlos an diesem Turnier teilnehmen. 
 
Preisfond: Die ersten Drei erhalten einen kleinen Sachpreis. 
 
Bedenkzeit: 20 Minuten je Spieler/Partie 
 
Turnierleiter und 
Schiedsrichter: Ein Mitglied der GLauB: Ralf Kriese 
 
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt bis 5 Minuten vor Rundenbeginn in der 

GLauB-Bude oder direkt im Spielraum. 
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Senkrecht 

1. Zweiter Abschnitt in 
der Partie 

2. Jeder Spieler hat nur 
5 Minuten Bedenkzeit 
pro Partie 

3. Weiß eröffnet jede 
Schachpartie 

4. Eine Bedrohung wird 
abgewehrt 

7. Gleichzeitige 
Bedrohung zweier 
gegnerischer Figuren 

9. Landwirt 

13. Kurzform für eine 
Schach- oder Spielfigur 

Waagerecht 

3. Fester Platz auf dem Schachbrett 

5. Figur mit guter Sicht über Reihen und Linien 

6. Moderne Form eine Partie Schach zu spielen 

7. Felder immer in einer Farbe 

8. Darf in alle Richtungen jeweils nur ein Feld vorrücken 

10. Erste oder achte Reihe einer Farbe 

11. Zusammenstellung gedruckter und gebundener Blätter zum 
Thema Schach 

12. Rückzugsraum für bedrohte Figur um nicht geschlagen zu werden 
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Quiz-Fragen 
 
1. Nicht im Tatort sondern im Märchen »Die Gänsemagd« der Brüder Grimm kommt 
die falsche Braut in einem mit Nägeln beschlagenen Fass zu Tode. Wer schuf die 
Voraussetzungen? 
a. Böttner b. David c. Krämer d. Troyke 
 
2. Wofür interessiert sich nicht nur bei den Schweriner Schachspielern ein Arzt? 
a. Filter b. Puls c. Thote d. Walter 
 
3. Die Bildschirmgröße eines Smartphones wird angegeben in ... 
a. Eulitz b. Lippitz c. Scharf d. Zoll 
 
4. In einem kindlichen Abendgebet heißt es: »Lieber Gott, mach mich ???, dass ich 
den Himmel komm.« Wie lautet das gesuchte Wort? 
a. Eggert b. Fromm c. Pham d. Trams 
 
5. Im Märchen »Tischlein, deck dich!« liegt ein feines weißes Tischtuch auf dem 
Tisch. Auf dem Tischtuch stehen Brot und Butter, ??? und Schinken, Bier und 
Limonade. Was fehlt? 
a. Pommes b. Döner c. Leberkäse d. Wurst 
 
 

Sprüche zum Thema Schach 
 
Schach ist Gymnastik für den Geist. 
Lenin (Wladimir Iljitsch Uljanow), russischer Staatsmann (1870-1924) 
 
Schach ist Kampf, hauptsächlich jedoch gegen die eigenen Fehler. 
Tartakower, polnisch-französischer Schachmeister (1887-1956) 
 
 
 

Ein Blick ins Kalenderblatt 
 
1969: The Beatles spielen auf dem Dach der Apple-Studios in der 
Savile Row in London ihr letztes Live-Konzert.  
2007: Microsoft veröffentlicht das Betriebssystem Windows Vista. 
 
Namenstage: Adelgunde, Martina 
 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Historische_Jahrestage 
  http://www.kalenderblatt.de/ 
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Die LEM 2015 im Rückblick von Michael Ehlers 
 
 

Das Jubiläumsturnier „10. LEM in Malchow“ fand erneut unter der 
Schirmherrschaft des DSJ-Maskottchens Chessy statt. Als 
interessante Neuerung wurde ein modifizierter Zeitplan getestet, der 
insgesamt als Erfolg zu betrachten ist. So begann die erste Runde 
erst am Samstagnachmittag, was (fast) allen eine weniger stressige 
Anreise erst am Samstag ermöglicht hat. Dafür endete die LEM quasi 
einen Tag später als sonst, nämlich erst am Mittwochmittag. Davon 
ließen sich die Sportler natürlich nicht verwirren und kämpften unbeirrt 
um die Titel: 
In der u10 dominierte Familie Breß (SAV Torgelow). Amy startete 
gleich mit einem Paukenschlag, spielte bis zum Schluss in der 
Spitzengruppe mit und holte mit 5 aus 7 Punkten bei einem Punkt 
Vorsprung den Sieg in der Mädchenwertung. 

Dabei umging sie das Duell gegen ihren Bruder Aaron, der mit 7 aus 7 souverän Landesmeister 
wurde. Den begehrten zweiten Platz, der ebenfalls die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft 
bedeutete, sicherte sich Hugo Röste (Makkabi Rostock) dank der besseren Zweitwertung. 
Der Titel in der u12w verteidigte Charlotte Eulitz (SG 
Güstrow/Teterow) erfolgreich. Kurioserweise folgten ihr 
wie im Vorjahr Luisa Puls (Post Ludwigslust) und Leonie 
Riebe (SG Eintracht Neubrandenburg), allerdings spielte 
die u12w dieses Jahr ein eigenes Mädchenturnier. 
Den glücklichen Sieger bei den Jungen, Oliver Böttner 
(FHSG Stralsund), trennte bei 5,5 Punkten ein halber 
Buchholzpunkt von Darius Marzisch (Eintracht 
Neubranden-burg), der ihn zur DEM begleitete. 
In der u14, dem Turnier mit der vielleicht größten 
Leistungsdichte an der Spitze, setzte sich Daniel Schulz 
(Eintracht Neubrandenburg), den als Titelaspiranten nicht 
viele auf der Rechnung hatten, mit einem halben Punkt Vorsprung durch. 
Bei den Mädels gewann Nelli Kunz (Makkabi Rostock), die in dem starken Feld munter mitmischte 
und 3,5 Punkte holte. 

Florian Schmekel (SAV Torgelow) verteidigte seinen Vorjahressieg in 
der u16 und fügte seinem Werdegang damit einen weiteren 
Einzelmeistertitel hinzu. 
Im zweiten separaten Mädchenturnier, der u16w, entschied wie im 
Vorjahr die Feinwertung, diesmal aber zugunsten von Daniela Eggert 
(SG Jasmund), die ihren ersten LEM-Titel feierte. 
In der u18 setzte sich der Favorit Gregor Siegert (SF Schwerin) 
souverän durch, er gab nur einen halben Punkt ab. 
Auch in der u18w stand am Ende mit Swenja Wagner (SV Gryps) die 
Favoritin als Siegerin fest. Hier fiel die Zweitwertung sehr deutlich aus 
und belegte, dass beide Konkurrentinnen das gesamte Turnier über 
weit auseinander spielten. 
Die gut besetzte u25 konnte Max Patzenhauer (Motor Wolgast) mit 
starken 6 von 7 Punkten für sich entscheiden. 

Den Titel der Damen, der definitiv an die TSG Gadebusch fallen musste, sicherte sich Charline 
Lübbert, die in dem großen Feld (28 Teilnehmer) stark aufspielte und vier Punkte erkämpfte. 
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Teilnehmerlisten (Stand: 29.01.2016) 
 
 
u12: 
 
TlnNr Teilnehmer TWZ A. Verein/Ort Geburt 
1. Troyke, Jannis 1558   FHSG Stralsund e.V. 2004 
2. Breß, Aaron 1543   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2005 
3. Marzisch, Darius 1422   SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2004 
4. Böttner, Oliver 1383   FHSG Stralsund e.V. 2004 
5. Fromm, Marius 1356   SG Jasmund 1996 e.V. 2004 
6. Jenschke, Tim 1190   FHSG Stralsund e.V. 2004 
7. Großmann, Piet 1114   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2005 
8. Röste, Hugo 1104   TuS Makkabi Rostock e.V. 2005 
9. Johlke, Lorenz 1054   SG Jasmund 1996 e.V. 2004 

10. Johlke, Lukas 1043   SG Jasmund 1996 e.V. 2004 
11. Focke, Yannick 1024   SF Schwerin e.V. 2004 
12. Brockmann, Ole 977   Doberaner SV 90 e.V. 2004 
13. David, Philipp 959   FHSG Stralsund e.V. 2004 
14. Ivanov, Maksim 954   TuS Makkabi Rostock e.V. 2005 
15. Quiram, Arne 929   ESV Waren e.V. 2004 
16. Krämer, Bruno 890   FHSG Stralsund e.V. 2005 
17. Kruse, Johannes 877   ESV Waren e.V. 2005 
18. Engel, Benedikt 845   SC Mecklenburger Springer e.V. 2005 
19. Karberg, Theo 787   ESV Waren e.V. 2004 
20. Pusch, Anton    SF Schwerin e.V. 2005 
 
 
 
u12w: 
 
TlnNr Teilnehmer TWZ A. Verein/Ort Geburt 
1. Wucherer, Sophie 1126 w Greifswalder SV e.V. 2004 
2. Müller, Sophie Charlotte 982 w SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2004 
3. Avetyan, Manan 876 w ASV Grün-Weiß Wismar e.V. 2005 
4. Voloshyn, Nina Margarita 862 w ESV Wittenberge e.V. 2005 
5. Riesebeck, Luisa 811 w TSG Neustrelitz e.V. 2005 
6. Neu, Jolien-Emmelie 765 w TSG Neustrelitz e.V. 2005 
7. Ryll, Emily Maria 763 w SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2006 

8. Stadach, Emi Gisela 747 w SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2005 
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u10: 
 
TlnNr  Teilnehmer TWZ A. Verein/Ort Geburt 
1. Wellßow, Keoki 1067   SG Jasmund 1996 e.V. 2006 
2. Breß, Amy Charlize 1043 w SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2006 
3. Lippitz, Jaden 990   SG Güstrow/Teterow e.V. 2007 
4. Pham, Anh Tuan 977   SG Jasmund 1996 e.V. 2006 
5. Tovmasyan, Minas 912   TuS Makkabi Rostock e.V. 2006 
6. Jonas, Tim 882   SF Schwerin e.V. 2006 
7. Klöpzig, Lars Arvid 879   SV Gryps e.V. 2007 
8. Ladwig, Jazz 860   SV Gryps e.V. 2006 
9. Ivanov, Alexander 809   TuS Makkabi Rostock e.V. 2008 
10. Greßler, Christian 800   TSG Neustrelitz e.V. 2007 
11. Scharf, Christian 765   SG Güstrow/Teterow e.V. 2006 
12. Bohndorf, Jonas 750   SV Gryps e.V. 2006 
13. Helber, Felix 733   Greifswalder SV e.V. 2006 
14. Decker, Nils 725   SV Gryps e.V. 2006 
15. Döhnert, Merle Cornelia  w SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2007 

16. Feige, Adelina  w SF Schwerin e.V. 2006 
17. Filter, Jakob    SF Schwerin e.V. 2006 
18. Karff, Tom    SV Malchower Schachinsel e.V. 2007 
19. Meseck, Jessica  w SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2006 
20. Willam, Max Bastian    SSC Rostock 07 e.V. 2007 
 
 
u18: 
 
TlnNr Teilnehmer TWZ A. Verein/Ort Geburt 
1. Schmekel, Florian 1875   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 1999 
2. Goldbach, Aaron 1803   SC Mecklenburger Springer e.V. 1998 
3. Bugdahl, Felix 1800   SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 1999 
4. Schumann, Rabea 1780 w SSC Rostock 07 e.V. 1999 
5. Bardosch, Karl 1712   SSC Rostock 07 e.V. 1998 
6. Kasel, Alexander 1690   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 1999 
7. Eggert, Daniela 1642 w SG Jasmund 1996 e.V. 1999 
8. Wichert, Till 1599   SV RUGIA Bergen e.V. 1998 
9. Wagner, Swenja 1580 w SV Gryps e.V. 1998 
10. Soltmann, Jan 1539   ASV Grün-Weiß Wismar e.V. 1998 
11. Fromm, Johannes 1496   SG Jasmund 1996 e.V. 1999 
12. Stuppe, Hannes 1422   SF Schwerin e.V. 1999 
13. Schmidt, Arne 1314   SF Schwerin e.V. 1999 
14. Zoll, Cindy 1233 w SG Güstrow/Teterow e.V. 1999 
15. Karberg, Willi 1187   ESV Waren e.V. 1998 
16. Dorendorf, Lena 1101 W TSG Gadebusch e.V. 1999 
17. Decker, Lutz 1045   SV Gryps e.V. 1999 
18. Walter, Moritz 1021   SF Schwerin e.V. 1998 
19. Steinsiek, Jacob 970   SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 1998 
20. Groß, Sarah Zoe 743 w TSG Gadebusch e.V. 1999 
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u14: 
 
TlnNr Teilnehmer TWZ A. Verein/Ort Geburt 
1. Lange, Jannis 1667   SV Motor Wolgast 1949 e.V. 2002 
2. Wurst, Benedikt 1593   SSC Rostock 07 e.V. 2003 
3. Altenstein, Jonas 1444   Greifswalder SV e.V. 2002 
4. Petrow, Jonas 1437   TuS Makkabi Rostock e.V. 2002 
5. Gazizov, Max 1418   TuS Makkabi Rostock e.V. 2003 
6. Langer, Robert 1390   TuS Makkabi Rostock e.V. 2003 
7. Eulitz, Charlotte 1342 w SG Güstrow/Teterow e.V. 2003 
8. Puls, Luisa 1246 w SF Schwerin e.V. 2003 
9. Stadach, Pepe 1240   SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2002 
10. Borkowski, Till Aaron 1212   SV Motor Wolgast 1949 e.V. 2002 
11. Trams, Emma Joe 1169 w SG Jasmund 1996 e.V. 2003 
12. Trömer, Axel 1120   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2002 
13. Rosenhahn, Nico 1086   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2003 
14. Elsken Sicard, Fabian 1077   TuS Makkabi Rostock e.V. 2002 
15. Riebe, Leonie 1050 w SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2003 
16. Naujok, Merle 1018 w SV Blau-Weiß Grevesmühlen e.V. 2003 
17. Kunz, Nelli 971 w TuS Makkabi Rostock e.V. 2002 
18. Hackmann, Anton 884   ESV Waren e.V. 2002 
19. Thote, Christian    SF Schwerin e.V. 2003 
20. Yevtushenko, Yaroslav    ASV Grün-Weiß Wismar e.V. 2003 
 
 
 
u16: 
 
TlnNr Teilnehmer TWZ A. Verein/Ort Geburt 
1. Schamber, Dennis 1789   TuS Makkabi Rostock e.V. 2001 
2. Focke, Adrian 1734   SF Schwerin e.V. 2000 
3. Schumacher, Ole 1676   SF Schwerin e.V. 2001 
4. Schulz, Daniel 1580   SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2001 
5. Wurst, Maximilian 1575   SSC Rostock 07 e.V. 2001 
6. Langer, Moritz 1571   TuS Makkabi Rostock e.V. 2001 
7. Sadewasser, Lucie 1551 w SV Gryps e.V. 2001 
8. Karrasch, Lars 1496   TSG Gadebusch e.V. 2000 
9. Jörs, Pia Milena 1461 w SG Güstrow/Teterow e.V. 2000 
10. Trömer, Felix 1454   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2000 
11. Engel, Philipp 1394   SC Mecklenburger Springer e.V. 2000 
12. Bollnow, Alex 1347   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2000 
13. Schamber, Maxim 1341   TuS Makkabi Rostock e.V. 2000 
14. Ladwig, Nick 1197   SV Gryps e.V. 2001 
15. Stange, Laura 1161 w SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2000 

16. Chauvin, Mano 1158   Greifswalder SV e.V. 2001 
17. Wolfgramm, Theo 1131   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2000 
18. Djanaschwili, Nodar 1126   TuS Makkabi Rostock e.V. 2000 
19. Karberg, Richard 1031   ESV Waren e.V. 2000 
20. Griep, Daniel 912   TSG Neustrelitz e.V. 2001 
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u25: 
 
TlnNr Teilnehmer TWZ A. Verein/Ort Geburt 
1. Rosenbusch, Robert Mario 1751   SV RUGIA Bergen e.V. 1993 
2. Zwerg, Kevin 1585   ESV Waren e.V. 1997 
3. Bardosch, Konstantin 1556  SSC Rostock 07 e.V.  
4. Kollark, Lukas 1498   ESV Waren e.V. 1996 
5. Gazizova, Alina 1389 w TuS Makkabi Rostock e.V. 1997 
6. Steinke, Paul 1370   Doberaner SV 90 e.V. 1994 
7. Lübbert, Charline 1297 w TSG Gadebusch e.V. 1999 
8. Heßler, Tom 1274   SV RUGIA Bergen e.V. 1991 
9. Jaster, Steven 1268   SG Güstrow/Teterow e.V. 2000 
10. Haase, Nicolas 1239   SV RUGIA Bergen e.V. 1998 
11. Haase, Maxim 1227   SV RUGIA Bergen e.V. 2000 
12. Hagemann, Sven Bastian 1181   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 1998 
13. Göths, Carl 1139   SF Schwerin e.V. 2001 
14. Sbach, Johann 1019   Greifswalder SV e.V. 1999 
15. Beck, Jules 1001   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2001 
16. Wolfgramm, Egon 997   SAV Torgelow-Drögeheide 90 e.V. 2002 
17. Bohndorf, Tobias 994   SV Gryps e.V. 2001 
18. Albrecht, Marie 972 w TSG Gadebusch e.V. 1999 
19. Pfennigschmidt, Lennart 967   SF Schwerin e.V. 2003 
20. Klöpzig, Mathis Lennart 952   SV Gryps e.V. 2004 
21. Lange, Anton 937   FHSG Stralsund e.V. 2004 
22. Pusch, Lucas 934   SF Schwerin e.V. 2001 
23. Lenk, Enrico 916   TSG Gadebusch e.V. 2003 
24. Gazizov, Erik 869   TuS Makkabi Rostock e.V. 1998 
25. Stadach, Bo Uwe 835   SG Eintracht Neubrandenburg e.V. 2005 
26. Jäschke, Jonathan    SF Schwerin e.V. 2001 
27. Marquardt, Steven    ESV Wittenberge e.V. 2004 
28. Rößler, Hans-Jürgen    SG Güstrow/Teterow e.V. 2001 
29. Ruckick, Lennard    SC Mecklenburger Springer e.V. 2004 
30. Seijari, Ahmad    FHSG Stralsund e.V. 1999 
31. Voigt, Rubens Renaldo     SG Güstrow/Teterow e.V. 2002 
 
Kursiv = Teilnehmer hat kurzfristig abgesagt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lösung der Schachaufgabe: 
Kasparov - Topalov 
Wijk aan Zee, 1999 
 
36.Lf1!! Das droht 37.Lxc4, doch die Dame kann sich nicht 
rühren, da sonst 37.Dc2 oder 37.De2 zum Matt führen. 
36...Td2 37.Td7 Txd7 38.Lxc4 +- 
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Die Landesmeisterschaft als Qualifikationsturnier 

 
Die Landesjugendeinzelmeisterschaften 2016 in Malchow sind eine der größten Veranstaltungen 
der Schachjugend M-V. Am Ende qualifizieren sich unsere besten Teilnehmer für die Deutschen 
Jugendeinzelmeisterschaften, welche über Pfingsten vermutlich wieder in Willingen stattfinden 
werden. Die Delegation bei der DJEM 2015 ist auf diesem Fotos zu sehen: 
 

 
 
In diesem Jahr gibt es eine Neuerung bei den Deutschen Meisterschaften: Die Altersklassen und 
U10 und U12 werden jeweils nach männlich und weiblich getrennt. Für uns als kleinere 
Schachjugend ist dabei erfreulich, dass wir in der Altersklasse U10 weiblich zwei Teilnehmer 
senden dürfen. Damit qualifizieren sich die Landeseinzelmeisterin sowie die Vizemeisterin der 
U10 direkt für die Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften. 
Hier noch eine kleine Übersicht unserer Qualifikationsplätze für die Deutschen Meisterschaften 
 U10 männlich: 2 
 U10 weiblich: 2 
 U12 männlich: 2 
 U12 weiblich: 1 
 U14 – U18 männlich/weiblich: jeweils 1 Platz 
 
Insgesamt werden sich also 13 Teilnehmer für die überregionalen Meisterschaften qualifizieren 
können. 
In der Altersklasse U25 wird es eine Offene Deutsche Jugendeinzelmeisterschaft geben. Alle sind 
hierbei startberechtigt. Bei Interesse kann die Anmeldung gern über die Delegation der 
Schachjugend M-V erfolgen. 


